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Halß⸗Gericht. 13
che Leibaͤttzt ſagen / daß auß etlichen natuͤrlichen Vrſachen / eiwan eine /
bie keln Kind getragen / Wilch in Bruͤſten haben moͤge/ Darumb ſo ſich
ein Dirn in dieſen Faͤllen alſo entſchuldigt / ſoll deßhalb durch die Heb⸗
ammen / oder ſonſt weiter Erfahrung geſchehen.

Von heimlichem Vergeben / genugſame
Anzeigung .

Item / So der Verdacht bewieſen wurdet / daß er Gifft kaufft / XLV .
oder ſonſt damit vmbgangen iſt / vnd der Verdacht mit dem vergifften
in Vneinigkeit geweſt / oder aber von ſeinem Todt Vortheils oder Nutz
wartendt were / oder fonſt ein leichtfertig Perſon / zu der man ſich der

That verſehen moͤchte / Das macht ein redliche Anzeigung der Miſſe⸗ weitee dadorn en den
Artickeln / die zů gemei⸗that / er koͤnt dann mit glaublichem Schein anzeigen / daß er ſolche Gifft Wiſrne gungtn

zu andern vnſtraͤfflichen Sachen hette brauchen woͤllen/ oder gebraucht am 1 . Mückel anfa⸗

hett . Item / So einer Gifft kaufft / vnd deß vor der Obrigkeit in laug⸗
0

nen ſtuͤnde/ vnd doch deß Kauffs vberwieſen wurde / macht auch genug⸗
ſam Vrſach zu fragen / worzu er ſolch Gifft gebraucht / oder brauchen
woͤllen .

Von Verdacht derRauber / genugſame
Anzeigung .

Item / So erfunden würdet / daß jemand der Gůtter / ſo geraubt XLVI .
ſeyn/ bey ihme/ oder dieſelben verkaufft / vergeben / oder in ander geſtalt — ſordlh⸗
damut verdachtlicher welß gehandelt / vnd ſeinen Verkauffer oder Wehr r/wler en ver
mann nicht anzeigen wolt / Der hat ein redlich Anzeigung/ ſolches Raubs dachte Perſon / niche

genugſam erfunden
halben / wider ſich/ dieweil er nicht außfuůndigmacht / daßer ſolche Gůt⸗ werden mögen / ſo luch

weiker davorn in den
ter / vnwiſſend deß vnrechten Herkommens / vnd mit einem guten Glau⸗ Aruck in/ dieugemel⸗

ner Anzeigung allerlenben/ an ſich bracht habe .
z5 l 2

Item / So Reiſſig oder Fußknecht / gewonlich bey den Wirtten XNLVII .
ligen vnd zehren/ vnd nicht ſolch redlich Dienſt / Handthierung / oderK zeh cht ſolch redlich
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Bambergiſch
Gaͤlt/ die ſie haben / anzeigen konnen / davon ſie ſolch Zehrung zimlich
thun moͤgen/ die ſeyn argwöͤnig vnd verdaͤchtlich / zu viel boͤſen Sachen /
vnd allermeiſt zu Rauberey / Als ſonderlich auß dem Koͤniglichen/ vnd

deß Reichs gemeinen Landfrieden zumercken / darinnen geſetzt iſt / daß
man ſolche Buben nicht leiden / ſonder annemen / hertiglich fragen / vnd
vmb ihr Mißhaͤndel mit Ernſt ſtraffen . Deßgleichen es auch mit den

verdaͤchtigen Bettlern vnd Landfahrern gehalten werden ſoll .

Von gnugſam verdacht der jenen / ſo Raubern /
oder Dieben helffen/ ꝛc.

XLVIII . Item / So einer von geraubtem oder geſtolnem Gut / Beut oder

S Theil nimbt / oder ſo einer die Thaͤter wiſſentlich / vnd gefehrlicher weiß
warwuiderein gebach⸗ etzet oder trencket / auch die Thaͤter/ oder obgemelt vnrechtGute / gar /

funkerbnhendecven oder zum theil / wiſſentlich annimbt / heimlich verbirgt / beherbergt / ver⸗

bubeen läeludiddein/ kaufft oder vertreibt / oder ſo jemand den Thaͤtern ſonſt in ander derglele

aunnaleh Hubthe Hen wege⸗ gefehrlich Fuͤrderung / Rathe oder Beyſtand thut / oder in

geledt ſeyn omzz . Aetl jhren Thaten vnzimlich Gemeinſchafft mit jhnen hat / iſt auch ein An /
Aelaufthet .

zeigung peinlich zufragen.

XEIX . Item / So einer gefangen heimlich heldet / die jhme entlauffen
/

vnd anzeigen / wo ſie gelegen ſeynd / Mehr / ſo ein verdaͤchtlicher / dem
man in der Sach nicht ſonder Guts vertraut / aber partheilich / vnd auff
der Thaͤter Seyten ( auß guten Vrſachen ) heldet / Vertraͤge vmb Scha⸗
tzung macht / vnd die Schatzung einnimbt / oder Burg darfuͤr wardet /
Dieſe Ding alle / in beeden obgemelten Artickeln / ſaͤmptlich vnd ſon⸗

derlich/ ſeyn Warzeichen / die ein redliche Anzeigung der miß⸗
thaͤtigen hilffhalben machen / vnd peinlich

zufragen .
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